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Refignafion
Su lieber ©ott, 's ift heut3utage
Said fchroer 3U ejiftieren,
Slan roird oerfolgt oon Sriegesplage
Som Sopf bis in die Sieren.
Clnd roill man nicht ins Unglück rennen,
Sarf man, geht's noch fo krumm,
's Sind nie beim rechten Samen nennen,
Sur immer fo drum 'rum.

Sum Seifpiel nur und 3um Stempel :

Slit unferer Seutralität,
Sa ftecken roir im gan3en Krempel
£Jn einer argen Schroulität.
Clnd roill man dem Konflikt ausroeichen,
Such jedroedem Sriterium.
Sann tue man ftets fo dergleichen,
Sur immer fo drum 'rum.

Ob roeifch', ob deutfehe Sympathien,
Ob anglo- oder ruffophil,
Ser Srieb mög' unfer ßer3 durchziehen,
Sie Sache bleibt ftets difjtyl.
Senk' roas du roillft. denn die (Bedanken
Sind frei noch für das Sublikum,
Sach aujjen halte dich in Schranken.
Sur immer fo drum 'rum.

Soch geht die Sache fo noch länger.
Sann übermannt uns Stumpffinn bald:
Clm's Senken roird uns immer bänger
Sor jeder äufjeren ©eroalt.
Srum ift's am beften Sefignieren
Slit innerm Sorn und mit ©ebrumm:
Sann kommen roir trot) Ghikanieren
Soch immer fo drum 'rum. gjapa

Sä)tOTect0£ Einfuhr
Sie Serhandlungen über die (Sinfuhr find

roirklich koloffal fchroierig. [Jedes Stücklein
öleifch müffen roir den ^Kriegführenden
direkt abfehroahen.

3a, ja, roir leben jetjt fo3ufagen oom
Slund in den Slund." Xarolus

2Benn der Sienfch mehr als eine Grft-
geburt befäfje, roäre Gfau ein reicher Slann
geroorden. a.

Cieper 6 t an i sp e d i k u 1 u s!
Sie Zöeld 2Sirth oeriggter mit jetem Sag, 2ïïann

roeis nicht, roafi noch roerten mag", hot einft ein
teutTcher Sichter brooehtifch jungen, als noch kein
2Ttöntfch I 21hnung hatte oon diefier goboergefinen,
Kahniballifch-kulMten 2tpfchl8ung der Slihte der ge-
büldeten 2Ttöntfchheid. ZBenn blofi die 2(engellänter
und die Kufien I anter 3erfleifchen roürten, Stanislaus,
und die greiften, roo dito 3U den brehmierten Un-
gläupigen gehören, fo kennten roir eft noch oertauen,
haarhlngegen roenn die 2ïïantoliniften auft den Shie-
rolern, unfern beften Kunten, ©ulafch machen roollen
und die Sranhofien aufi den Sägern und die Kofiacken
die 23eeffteakmans umarmen und befchmarjen, roo
einanter theier und heulig ferfprochen hapen, dafi fie
1 ander 3U ßackpraden per Kudeln roerten, fo fteht
Sir und mir der kattoilifche Serftant brooiehforifch
berei3 ftill.

Under Unfi jagt, hot efi mich fünthaft erluftigt, roo
der pïeter de Rue du Rhône und der gtalienifche
Schroigerfater in SJllbahnien den Slind" genohmen
hapen, ohne die Siebiomaden 3U interböllieren.

©ans kattollifch hot efi mich aper gaufhiert, dafi
der heul. 2ïatter dem roältfchen Kehbohrter grindlich
die Kafie gefchnäu3t hot, intern roir den Saldo mortale
in 777 gahren nicht oergefien roerten, roo die Sranho-
fen unfierm ©efchäft den Ghartreufe und l200 2Ttüh-
lionen und roafi drum und Shran hangt, abgehenkt
hapen, roomit ich oerpleibe Sein femper Oer

Ladislaus.

Dec lächelnde ?UpetifuJ
Sie Schroei3erifche Sepefchen -2igentur

meldet unterm 24. ^uli : Ser 2ilpenfüdfufj
ifl heiter geblieben."

2llle jene, die ihn lächeln gefehen haben,
roerden gebeten, dies unoerçûglich 3U S«ro-
tokoll 3u geben, da fich ein gottoergeffener
Spötter erlaubt hat, an der Sichtigkeit der
genannten 2Selterfchütterungs-Sachricht 3U

3roeifeln. ziicen

2im Seitungsfchalter: Sedaure, unter
der Subrik Su oerkaufen" kann 3hre
2Seinannonce Saummangels roegen heute
nicht mehr erfcheinen : am beften fände
fie unter Sermifchtes" noch S«lat).

Kleinhändler: Serdammte ©emeinheit!
6t.

draubünoen und das Automobil
ßn ©raubünden gibt man laut Zlättermeldung

3iemlich darauf acht, dah die STtilitärautos nicht
non Samen benuht roerden.)

ßat man fi* im Schroei3erlande
längft mit nüchternem 23erftande,
roenn nicht grade ausgeföhnt,
fo ans 21uto doch geroöhnt,
hafit man es im ©rauen 25unde
grimmig bis 3ur heut'gen Stunde.
SSundert jemand dies 23etragen,
habe ich darauf 3U fagen:
2Tlanchem dort liegt diefer 223agen
fo3ufagen fchroer im 2ïïagen,
und das kann er nicht oertragen,
denn es fchafft ihm Unbehagen,
roegen der Serdauungsplagen,
roas an fich ja 3U beklagen.
Sarum griff auch ohne Sagen
er ihn feft bei Kopf und Kragen,
um ihn aus dem Cand 3U jagen.
Ueberhaupt und aufierdem
ift er ihm nicht angenehm.
Grftens roird man nämlich taub
roegen dem oerfluchten Staub:
gan3 befonders aber hatte
man das 2tuto auf der Gatte,
roeil es manchmal etroas raft
und dem Sündner dies nicht pafit.
So fchlofi er ihm Sür und Sor.
Xomml uns das auch fpanifch oor.
roollen roir darum nicht fireiten,
's find halt fo Sefonderheiten.
Sum Serdrufi und 2tergernufi
machte aber damit Schlufi
unfer ©en'raliffimus,
Seldmarfchall Ulericus.
Unfre 23ündner Gidgenoffen
hat das freilich fchroer oerdroffen,
doch fie mufiten fich bequemen,
es mit Kuhe hin3unehmen
und fich, roenn auch roenig froh,
fügen in den status q«o,
hoffend ftill, dafi nach dem Kriege
roohl das ante" roieder flege.
Sas ift fchllmm, doch 3ehnmal fchlimmer,
dafi man nun mufi peinlich immer
achten unter 2tngftgeroimmer
auf die chaiben Srauen3immer,
dafi, ob alt, ob jung an gahren,
fie, beim Strahl, nicht 2tuto fahren :

fintemal den ZBeibern allen
diefes roürde fehr gefallen.
ßier liegt nämlich offenbar
eine fchreckliche ©efahr.
Senn roenn fich die Sündner Schönen
mal das Sahren angeroöhnen,
roenn fie einmal 23lut geleckt,
Ihre 2tutoluft geroeckt,
fie das Sahren liebgeroinnen
fäfi' man in der Suppe drinnen,
nirgends gäb' es ein Gntrinnen,
und mit der 23erbieterei
roär's für alle 3eit oorbei. cb. ß.

SteUegcfuch
Sindermädchen fucht Stelle, am liebpen

3U kinderlofer Samilie. s. ß.

Diplomaten-Üorroürfe
2Tun fchreien fie aus oollen Cungen:
Ser 2t. ifi fchuld, der %., der 3
Sie fchimpfen einander roie Straßenjungen
Son Kabinett 3U Kabinett.

Und roie die gemeinften Cotterbuben
Cügen fie frech der 2Selt ins ©eficht;
2Z5o alle den Srieden untergruben,
©eroiffenlos, bar jeder Sflicht.

Sie bringen Seroeife 3um über3eugen,
Safj nur der 2tndre fchuldig fei;
Serfchmähen nicht das Kecht 3U beugen,
Surch fcheinheilige ©aukelei.

2Tlit niederträchtigen Unfchuldsmienen
Schroören die Kerle Stein und Sein:
Sie roollten nur dem Srieden dienen
Und für Guropas 2Bohlgedeihn.

Sas Kriegen aber, Srennen, 2TTorden,
Kamens der 3ioilifation.
Surch 3ügellofe, fremde ßorden,
25e3eugt die höhere 2Ttiffion.

ßeuf roird noch Sailenrand als Stifter
Und 23orbild ihrer 3unft oerehrt,
2öeil er als gröfiter 2Tîoraloergifter
Solitifche Cügen als Kunft gelehrt.

Sas ifi der 2ïïenfchheit gefährlichffe Sorte,
Solche ßerrn oon der Siplomatie;
Gin ©iftpfeil jedes ihrer 2Borte.
geder ©edanke perfidie.

2Sas kommt bei diefen Kulturproblemen
2tm Gnd' heraus? nur 2Ttordbegier!
2Ttan kqnn roohl jede Seftie 3ähmen,
Soch nüht es gar nichts. Sier bleibt Sier.

3<inu9

Den r}crccn Sauder und Rebfamen
im Stammbuch

3ch fei, geroährt mir die Sitte,
3n Guerem Sunde der Srit te!

gulius Sloch.

Srau Stadtrichter: ßänd
Sie die ßefter Stimmen
im Sturm" oder roie's
heified ä gläfe, roo r i dr
3üri3itig a3oge händ?

ßerrSeufi: Serig Kalender
lies i foroiefo nüd, feigis f
ruffifch oder lütfeh oder
englifch.

Srau Stadtrichter: Ktr
lehrt doch eisdr ä chli öppis

; Sroee roüffed meh roeder
Gine.inkluoifi Sie, ßerrSeufi.

ßerr Seufi: ©an3 ghrer roerten 2ificht, hauptfächli
merkt mr, dafi mr fis fchriftli 2Hul fett im
©ilettäfchli bhalte; die Srofchürebrün3ler
ränked dem goffre und dem ßindeburg fin
2Sage nie: fle richted nu d'Cüt hinderenand
in dene Cändere, roo kä Ghrieg Ift.

Srau Stadtrichter: 2te chli kultioierter fchadti
fuft nüt i Samegfellfchaft und fäb fchadt i 's.

ßerr Seufi: ©laubed Sie öppe, die Sütfchen oder
d' Gngelländer hörid chriege, roill en Ständirat
gfchid hät roelle drirede oder. roill en !ßrofeffer
oder en Pfarrer en S r i fj g r a pp ef ch m a r re
hät la trucke über de Ghriegsfinn und d' Gthik
oom Ghriegsbitrieb?

Srau Stadtrichter: Gs fehlt halt doch uf allne
Siten a Cüte, roorum Sriede reded und fäb fehlt's.

ßerr Seufi: So lang die Ginte 3'roenig Srot und
ßördöpfel und Sier händ und dies 3'roenig
Schrapnell, händ f nüd dr Sit dieSlafli-
traktätli 3'läfe, roo die andere im ßuschäppli
und in Sinke 3ämechalchid.

Srau Stadtrichter: Sie nähnd fie nachher fcho
na dr 3it, roenn f de Ciebgott afen unlrüli
gftraft hät und fäb nähnd fie fi.

ßerr Seufi: Säb roär nüd ungfehickt, roemer nachher

chönt biroife, dafi Gr gfchuld roär! Set rourdid
a dr Stell 2tll3ämen eis, roo-n ufenand gfchoffe
händ; dänn chönt Gr aber d' Cäden für ä 3it
lang abela.

Srau Stadtrichter: 2Senn Sie nüd in Kollhafen
abechönd, chunt niemert meh abe.

Kedaktion: Paul TUtbeer.
Sruck und Serlag: ;lean Jrey, Jüricf), Sianaflrafie 5
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ÜT1D Jf fijr MIGRÄNE. ISCHIAS.
LUAnL/UlJU Koptschmerz. if rrni

DAS BESTE SPECIFICUM RCrUL
Schachtel i 10 Pub.) 1 .50. Ch. Bonaccio, Apoth tient
In all"n Apotheken ,KEFOL' vei lanpen.

Resignation
Du lieber Gott, 's ist beutzutage
Bald scbwer zu existieren.
Man wircl oersolgt von Rriegesploge
Born Rops bis in die Bieren.
llnd will man nicbt ins llnglück rennen,
Dars man. gebt's nocb so krumm.
's Aind nie beim recbten Bamen nennen.
Nur immer so drum rum.

Zum Beispiel nur und zum Exempel:
Blit unserer Beutralität.
Da stecken wir im ganzen Rrempel
In einer argen Scbwulität.
llnd will man dem Ronslikt ausweicben.
Aucb jedwedem Kriterium.
Dann tue man stets so dergleicben.
Bur immer so drum rum.

Ob weiscb ob deutscbe Snmpatbien.
<Zb onglo- oder russopbil.
Der Trieb mög' unser Kerz durcbzieben.
Die Sacbe bleibt stets disslzil.
Denk' was du willst, denn die Gedanken
Sind srei nocb sür das Publikum.
Bacb außen balte dicb in Scbranken.
Bur immer so drum rum.

Docb gebt die Sacbe so noà länger.
Dann übermannt uns Stumpfsinn bald:
llm's Denken wird uns immer bänger
Bor jeder äußeren Gewalt.
Drum ist's am besten Resignieren
Blit innerm 5Zorn und mit Gebrumm:
Dann kommen wir trotz Cbikanieren
Doà immer so drum rum. Papa

Schwierige Einfuhr
Die Berbandlungen über die Einsubr sind

wirklicb kolossal scbwierig. Jedes Stücklein
SIeiscb müssen wir den Rriegsübrenden
direkt abscbwatzen.

Ja. ja. wir leben jeht sozusagen vom
Blund in den Blund." «arà

Aphorismus
Wenn der Blenscb mebr als eine

Erstgeburt besäße, wäre Csau ein reicber Alann
geworden.

Lieper St an i sp e ä i k u I u s!
..Die Welcl Wirtk veriggter mit jetem Tag, Mann

weis nicnt, wah nocn werten mag", Kot einst ein
teutscher Tictiter brovebtisck xungen, als noch kein
Alöntsck I Atmung katte von äießer gotzvergesznen,
Rakniba»iscb-Kulti4ten ApschliZung öer Bllkte cler ge-
büicleten Alönlscbbeiä, Wenn bloß clie Aengeliänter
uncl clie Ruhen lanter zerfleiscken würlen. Stanislaus.
uncl clie Preihen. wo clito zu clen brekmierlen Un-
gläupigen geKören, so kennten wir eh nock vertäuen,
kaarkingegen wenn clie Alantoiinisten auh clen Tkie-
roiern. unsern besten Runten. Gulasck machen wollen
uncl clie Sranhohen auh clen Banern uncl clie Rohacken
clie Beefsieakmans umarmen uncl besckmatzen, wo
einanler tkeier uncl keulig sersprocken kapen. ciah sie

lancier zu kZackpraclen ver Aucleln werten, so stekt
Dir uncl mir cler katlolliscke Serstant brovieksorisck
dereiz still.

Uncier Unh xagt, Kol eh mich sünlkaft erlustigt, wo
cler Peter äe k,ue 60 lìkône unä 6er Italieniscke
Schwigersaler in Allbaknien clen Bllncl" genobmen
kapen, okne ciie Dieblomaclen zu interböllieren.

Gans kallollisch Kot eh mick aper goulkiert. ciah
cier keui. Datler ciem wällscken Rekbokrter grincllick
clie Nahe gescknäuzt Kot. intem wir clen Sâlcio mortàle
in 777 Iakren nicht vergehen werten, wo ciie Srantzo-
sen unherm Gesckäst äen Ckartreuse unä 1200 Alük-
lionen unä wah ärum unä Tkran kangt. abgekenki
kapen. womil ich verpleibe Tein semper 2er

L a ä s l a u s.

Der lächelnde Mpenfuß
Die Sàweizerisàe Depescben -Agentur

meldet unterm 24. Juli : Der Alpensüdsuß
ist beiter geblieben."

Alle jene, die ibn läcbeln geseben baben.
weräen gebeten, äies unverzüglicb zu
Protokoll zu geden. äa sià ein gottvergessener
Spötter erlaubt bat. an äer Riàtigkeit äer
genannten Weltersàûtterungs-Baàricbt zu
zweisein. -às,

Anzüglich
Am Jeitungsscbolter: Beäaure. unter

äer Rubrik !Zu verkaufen" kann Ibre
Weinannonce Raummangels wegen beute

niât mebr ersàeinen: am besten sänäe
sie unter Berm iscb tes" noà Plah.

Weinbänäler: Berdammte Gemeinbeitl
St,

Graubünüen unà Sas Automobil
(In Eraubünoen g!d> man laut DMIIermeloung

zlemücn <jarouf ocnl, <lofz à 2lIMlâ>auIos nlcnt
von Domen denuhl weroen.)

kZat man sich Im Scbwelzerlanäe
längst mit nücbternem Berstancie,
wenn nickt graäe ausgesöknl.
so ans Auto äock gewöknt,
kahl man es im Grauen Bunäe
grimmig bis zur keul'gen Stunäe.
Wunäert jemanä äies Betragen,
kabe icti äaraus zu sagen:
Atanckem äort Ilegt äieser Wagen
sozusagen sckwer im Alagen,
unä äas kann er nlckt vertragen,
äenn es schasst ikm Unbebogen,
wegen äer Beräauungspiagen.
was an sick ja zu beklagen,
Dorum griff auck obne Jagen
er ikn fest bei Ropf unä Rragen,
um ikn aus äem Lanä zu sagen.
Ueberbaupl unä ouheräem
Ist er Ikm nickt angenckm.
Erstens wirä man nämiick taub
wegen äem verfiucbten Staub:
ganz besonäers aber batte
man äas Auto aus äer Latte,
weil es mancbmal etwas rast
unä äem Bünäner äies nicht pahl.
So schioh er ibm Tür unä Tor.
Rommt uns äas auch spanisck vor.
wollen wir äarum nicht streiten,
's sinä kalt so Besonäerkeiten.
Zum Beräruh unä Aergernuh
mackte aber äamit Schluß
unser Gen'ralissimus.
Selämarscball Ulericus.
Unsre Bünäner Eiägenossen
bat äas sreilicb schwer verärossen.
äock ste muhten sich bequemen.
es mit Rube binzunekmen
unä sich, wenn auch wenig frok,
fügen in äen status cz»c>,

koffenä still, äah nack äem Rriegs
wokl äas ante" wieäer siege.
Das ist schlimm, äock zeknmal schlimmer.
äah man nun muh peinlich immer
ackien unter Angstgewimmer
aus äie ckalben Srauenzimmer,
äah. ob all. ob jung an Iabren,
sie. beim Slrabi. nickt Auto sakren :

sintemal äen Weibern allen
äieses würäe sebr gefallen.
fZier liegt nämlich offenbar
eine schreckliche Gesakr.
Denn wenn sich äie Bünäner Schönen
mal äas Sakren angewöknen,
wenn sie einmal Blut geleckt,
Ikre Autolust geweckt.
ste äas Sakren liebgewinnen
säh' man in äer Suppe ärinnen.
nirgenäs gäb' es ein Entrinnen.
unä mit äer Berdleterel
wär's für alle Zeit vorbei, cs, kZ.

Stellegefuch
Rindermciâàen suât Stelle, am liebsten

zu kinäerloser Samilie. s. -5.

Diplomaten-Vorwürfe
Run schreien sie aus vollen Lungen:
Der A. Ist sckulä. äer A.. äer Z..
Sie sckimpfen elnonäer wie Straßenjungen
Bon Radine» zu Rabinetl.

Unä wie äie gemeinsten Lotterbuben
Lügen sie frech äer Well ins Gesickt:
Wo alle äen Srieäen untergruben,
Gewissenlos, bar jeäer Pflicht.

Sie bringen Beweise zum überzeugen.
Doß nur äer Anäre sckuiäig sei:
Bersckmäken nickt äas Reckt zu beugen.
Durch sckeinkeilige Gaukele!.

Aîit nieäerträcntigen Unsckuläsmienen
Schwören äie Rerle Stein unä Bein:
Sie wollten nur äem Srieäen äienen
Unä sür Europas Wokigeäeikn.

Das Rriegen aber. Brennen, Aloräen,
Ramens äer Zivilisation,
Durch zügellose, sremäe Koräen.
Bezeugt äie kökere Alission.

Keut' wirä nock Talienranä als Stifter
Unä Borbiiä ikrer Zunfl verekrt.
Weil er als größter Aloroloergister
Politische Lügen als Runst gelekrl,

Dos lst äer Alensckkeil gesäkrlickste Sorte,
Soicke i?errn von äer Diplomatie:
Ein Giftpfeil jeäes ikrer Worte.
Jeäer Geäanke Perfiäie.

Was kommt bei äiesen Rulturproblemen
Am Enci' beraus? nur Aloräoegier!
Alan kann wobl jeäe Bestie zäbmen,
Doch nützt es gar nickts. Tier bleibt Tier.

Den Herren Sauüer unö Rebfamen
ins Stammbuch

Ià sei. gewäbrt mir äie Bitte.

In Euerem Bunde der Drittel
Julius Bloch.

Srau Staätrickter: Känä
Sie äie kZefter Stimmen
im Sturm" oäer wies
keißeä ö gläse, wo s° i är
Zürizilig azoge känä?

KerrSeusi: Derig Raienäer
lies i sowieso nüä. seigis s'

russisck oäer lüisch oäer eng-
iisck.

Srau Staätrichter: Air
lekrt äock elsär ä ckll öppis

: Zwee wüsseä mek weäer
Eine, inkluvlsi Sie. kZerr Seusi.

kZerr Seusi: Ganz Ikrer werlen Asickt. kauptsöckii
merkt mr. äaß mr sis sck ri st Ii Alu! sell im
GileUüsckIi bballe: äie Brosckürebrünzler
ränkeä äem Iossre unä äem Kinäeburg sin
Wage nie: sie ricbteä nu ä'Lüt KInäerenanä
ln äene Länäere. wo kä Ckrieg ist.

Srau Staätrickter: Ae ckli kuilivierler sckaätl
sust nüt i Damegsellsckaft unä säb sckaät i 's.

kZerr Seusi: Glaubeä Sle öppe, äie Tütscken oäer
ä' Engeilänäer köriä chriege, will en Stänäirat
gscklä kät welle ärlreäe oäer will en Prosesser
oäer en Pfarrer en D ri ß g ra pp esck m a rre
käl la lrucke über äe Cbriegs sinn unä ä' E t k i k
vom Ckriegsbltrieb?

Srau Staälrickter: Es feklt kalt äoch us allne
Siten a Lüte, wo zum Srieäe reäeä unä säb seklt's,

fzerr Seusi: So lang äie Einte z'wenig Brot unä
Köräöpfel unä Bier känä unä äies z'wenig
Schrapnell, känä s nüä är Zit äie DIasti-
traktätli z'läse, wo äie anäere Im Kusckäppll
unä in Sinke zämeckalckiä.

Srau Slaätrickter: Sie näknä sie nackker scko
na är Zit, wenn s' äe Liebgoll asen unlrüii
gstrast kät unä säb näknä ste si,

Kerr Seusi: Säb wär nüä ungsckickt, wemer nackker

chönt biwise. äaß Er gschulä wär! Det wuräiä
a är Ste» Allzämen eis. wo-n usenanä gsckosse
känä: äänn ckönt Er aber ä' Lääen für ä Zit
long obela.

Srau Staätrichter: Wenn Sie nüä in Rollbasen
aoeckönä. chunt nlemert mek abe.

Reäakllon: Paul flltheer.
Druck unä Berlag: )>ean §rep, Zürich, Dianastraße S
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